
Vollmer hat nichts unterschrieben 

 
Trainer Andreas Vollmer (links) und Präsident Heinz Looser: Nach dem Cupsieg 2009 im Final gegen Bellinzona 

herrschte noch eitel Sonnenschein; jetzt hat Vollmer ein konkretes Angebot des Bundesligisten Wiesbaden 

vorliegen.Archivbild Reinhard Standke 

Die Meldung aus Wiesbaden, dass Trainer Andreas Vollmer per Ende dieser Saison in 
die Bundesliga zum VC Wiesbaden wechseln soll, hat beim VC Kanti am Donnerstag 
für einige Unruhe gesorgt. 

VON HANS CHRISTOPH STEINEMANN 

VOLLEYBALL Tatsache ist nämlich, dass der VC Kanti mit Andi Vollmer einen 
Vertrag hat, der eigentlich noch eine Saison weiterläuft – unter der Voraussetzung, 
dass ihn keine Partei per Ende Februar kündigt. «Wir hatten Anfang dieser Woche 
ein Gespräch, in dem mich Andi Vollmer darum bat, mit dem VC Wiesbaden, der auf 
ihn zugekommen ist, zu verhandeln», sagt Kantipräsident Heinz Looser und betont, 
dass Vollmer sich absolut korrekt verhalten habe. Die Wiesbadner, die nach dem auf 
das Ende dieser Saison angekündigten Abgang der Chinesin Xiaojun Yang und 
zweier Hauptsponsoren sowie der 2:3-Niederlage am Mittwochabend in Vilsbiburg 
unbedingt eine Erfolgsmeldung brauchten, vermeldeten den Trainertransfer 
vorschnell. Der Geschäftsführer des VC Wiesbaden, Detlev Sieber, gab gegenüber 
Radio Munot gar zu, Vollmer wohl überrumpelt zu haben. Die 
Vertragsunterzeichnung sei aber nur noch reine Formsache. Ob dem so ist, bleibt 
eine offene Frage. Vollmer hat nach eigener Aussage den ihm unterbreiteten 
Vertragsentwurf erst mal mit Korrekturen zurückgesandt – explizit ohne Unterschrift. 
Definitiv entschieden sei indes noch nichts, bestätigte der langjährige Kantitrainer 
gegenüber den SN. 

Gutes und offenes Verhältnis 

Überrascht von der forschen Gangart des deutschen Bundesligisten, gab sich 
Kantipräsident Heinz Looser zuerst einmal zurückhaltend. Denn erst müssten 
intensive Gespräche in den Gremien des VC Kanti geführt werden, bis eine 
Entscheidung in der Trainerfrage falle. «Wir hatten mit Andi Vollmer, der letztes Jahr 
sein Zehn-Jahr-Jubiläum als Trainer bei uns gefeiert hat, immer ein gutes und 
offenes Verhältnis», unterstreicht Looser, «daran hat sich nichts geändert, wir haben 



es immer noch gut untereinander. Auch wenn nach dem 5. Platz in der letzten und 
vielleicht auch in dieser Saison der Fall ins Mittelmass nicht wegzudiskutieren ist.» 
Nach einer ersten Periode von 1996 bis 2002 – mit dem Cupsieg 2000 als 
Höhepunkt – hatte Andi Vollmer den Schaffhauser Verein für vier Jahre verlassen 
und kehrte nach drei erfolgreichen Saisons im Jura bei Franches-Montagnes 2006 an 
seine ursprüngliche Wirkungsstätte zurück. 2009 feierte er mit dem VC Kanti den 
zweiten Cuptitel 2009 (3:0-Finalsieg über Bellinzona). 

Sportliche Ziele nicht erreicht 

Nach dem erneuten Verpassen der Play-off-Halbfinals stellen sich in Schaffhausen 
sicherlich einige Fragen bezüglich der Zukunft. «Ob wir uns weiterhin einen 
vollamtlichen Trainer leisten können», das sei die für die Zukunft von Trainer Vollmer 
zentrale Frage. «Ich kann dazu vor unserer Sitzung nächste Woche nichts Weiteres 
sagen», bat Präsident Heinz Looser um Verständnis, «klar ist aber auch, dass wir 
uns in der Trainerfrage nicht mehr defensiv verhalten werden.» Erste Bewerbungen 
von neuen Kandidaten würden wohl schon heute eintreffen … Dabei ist eine Zukunft 
mit Andi Vollmer durchaus möglich. Er ist sich bewusst, die sportlichen Ziele nicht 
erreicht zu haben. «Dafür muss ich geradestehen. Daher auch die Kontakte zu 
anderen Vereinen wie Wiesbaden. Mir geht es aber zuerst darum, vom VC Kanti zu 
erfahren, wie es in Sachen Spielerinnen und Budget weitergeht.» Er fragt sich 
längerfristig, ob für ihn in Schaffhausen ein Platz ist oder eben nicht, wobei er auf 
jeden Fall professionell weiterarbeiten will. Eine Perspektive bis zur EM 2013 möchte 
er haben, dabei würde er die angefangene Aufbauarbeit mit Aïda Shouk und den 
jungen Spielerinnen gerne fortsetzen. «Von meiner Seite will ich nichts Bösartiges 
vom Club, sondern nur Klarheit. Es geht auch um meine Familie.» 

«Wir hatten mit Andi Vollmer immer ein gutes und offenes 
Verhältnis» 

Heinz Looser 

Präsident des VC Kanti 

 


